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Liebe Glücksuchende,
ein Mistelzweig, der Verliebten einen Kuss entlockt.  
Ein Mini-Abenteuer in der Natur.  
In einem kleinen Laden das gewisse Etwas finden.  
Den Gaumen von lokalen Raffinessen kitzeln lassen.  
Im Baumwipfelpfad vom Alltag entspannen. 
Einen pittoresken Marktplatz entdecken. 
Im Riesensaal die blaublütige Vergangenheit spüren.  
Im Museum auf Entdeckungsreise gehen.  
Einzigartige Details, bei denen der Auslöser der Kamera nicht stillsteht.  
Was bedeutet Glück für dich?  
 
Es sind die Geschichten, die den Charme der historischen, hippen,  
kulturellen, kulinarischen, lauten oder leisen Orte ausmachen – und die 
besondere Stimmung: Die wollte ich einfangen, um die Leserinnen und 
Leser auf eine überraschende Reise in meine oberfränkische Heimat  
einzustimmen. Übrigens habe ich diese selbst wieder intensiver  
kennengelernt, quasi als Einheimische mit der erfrischenden, neuen  
Perspektive einer Touristin. Und um sich davon auch sprichwörtlich 
ein Bild machen zu können, war mein Freund Helmut als Fotograf 
immer an meiner Seite. 
 
Ich wünsche viel Spaß bei den 80 Alltagsabenteuern und bin mir  
sicher, dass jede und jeder den ganz persönlichen Glücksort finden  
wird, ja vielleicht sogar mehr als nur einen.   
 
Eure Lisa Schwarz 

GLüCk
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h  Rosengarten Coburg, Alexandrinenstraße 9–10, 96450 Coburg 
h  ÖPNV: Bus 1, 6/66, 10, 400, Haltestelle Kongresshaus 

lkälök

Dufter Glücksort
Kleine Pause im Rosengarten

Diesen Glücksort riecht man zuerst. Schon beim Betreten des Rosen-
gartens strömt einem der charakteristische intensive Duft entgegen. 
Steckt man seine Nase dann direkt in eine der farbenprächtigen Rosen, 
weiß man, warum diese Blume oftmals betörend genannt wird. Grün, 
rot, rosa, orange und gelb: Die Laubengänge und Beete sind dicht mit 
Grünpflanzen und verschiedenfarbigen Rosen bewachsen. Am besten 
sucht man sich einen Platz mittendrin – auf den Bänken in kleinen 
Nischen lässt sich die Pracht in Ruhe bestaunen und (be-)riechen: ein 
wirklich dufter Rückzugsort. Wie der Name vermuten lässt, dreht sich 
hier vieles um die Rose und das schon seit 1929. Damals entstand aus 
der vorherigen Zollbauernwiese das Gelände zur Deutschen Rosen-
schau, die hier anlässlich der 100-Jahr-Feier des Gartenbauvereins Co-

burg stattfand. Als 1960 das Kongresshaus gebaut wurde, das 
mit seiner verglasten Fassade den Eingang bildet, mussten jedoch 
viele Nischen einer offenen Fläche weichen. Seinen heutigen 
Charme erhielt der Rosengarten mit seiner erneuten Umgestal-
tung in den 80ern. Im Fokus: eine Mischung aus Rückzugs-
möglichkeiten und offenen Flächen, die Präsentation von mehr 
als 72 Rosenarten und möglichst viel Natürlichkeit. 
Die Rosen sind heute noch der Mittelpunkt, doch auch andere 

Blumenarten verleihen dieser kleinen Oase ihren besonderen Charakter. 
Anfang Juni blühen beispielsweise die prächtigen Kastanienbäume rund 
um den Rosengarten und der faszinierende Blauregen am Blumenspalier, 
jener Regen, durch den man im Sommer gerne spaziert. Apropos Som-
mer – Abkühlung findet man unter dem gigantischen Blätterdach in 
der Mitte des Rosengartens und im kühlen Nass des Sintflutbrunnens, 
einem Geschenk der Coburger Bürger an ihren damaligen Herzog Carl 
Eduard. Er spendet Erfrischung und ist zugleich erholsames Hinter-
grundgeräusch. Bei Jung und Alt als „Pause für zwischendurch“ beliebt, 
ist der Rosengarten somit ein echter Wohlfühlort. 
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Im Sommer beliebt:  
das Klassik-Open- 

Air Konzert des  
Philharmonischen  

Orchesters des  
Landestheaters.
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h  Schloss Callenberg, Callenberg 1, 96450 Coburg, Tel. (0 95 61) 5 51 50 
www.schloss-callenberg.com

Royale Bilderbuchromantik
Innenhof und Rosengarten: Schloss Callenberg

Solche Schlösser gibt es in Filmen und Märchen — oder auf dem Cal-
lenberg bei Coburg. Das Schloss ist eine historische herzogliche Som-
merresidenz, wie man sie sich nicht schöner vorstellen könnte. Bei ei-
nem Besuch reiht man sich in eine beeindruckende Gästeliste ein, auf 
der sich auch Queen Victoria von England befindet, die in ihr Tagebuch 
schrieb: „Ein wenig steil, der Weg zum Schloss Callenberg, aber dort 
erwartet mich ein guter Tee in einer herrlichen Umgebung.“ Bereits 
seit Jahrhunderten befindet sich das Schloss im Besitz der herzoglichen 
Familie von Sachsen-Coburg und Gotha. Sie kümmert sich um die 
denkmalgerechte Erhaltung und verknüpft dabei die Vergangenheit 
mit der Gegenwart. Diplomatie und geschickte Heiratspolitik machte 
die Familie zu einer der bedeutendsten europäischen Herrscherdy-

nastien. Neun Kinder, 43 Enkelkinder: Prinz Albert von Sach-
sen-Coburg und Gotha und seine Frau Queen Victoria von 
England sorgten dafür, dass die dynastischen Linien von Groß-
britannien und Coburg erhalten blieben. Die meisten der engen 
Verwandtschaftsbeziehungen in fast alle Königshäuser sowie die 
Regentschaften des Hauses Sachsen-Coburg und Gotha in Bel-
gien, Portugal, Bulgarien und Großbritannien gehen darauf zu-
rück. Viel Geschichte und architektonische Schönheit verkörpern 

die altehrwürdigen Gemäuer im neugotischen Stil. Ein Highlight: die 
gebogene Steintreppe zum Rosengarten. Strahlt der Innenhof bereits 
romantisches Flair aus, ist der Rosengarten ein Musterbeispiel an Per-
fektionismus. Was für ein zauberhafter Glücksort: Symmetrische Blu-
menbeete, akkurat geschnittene Buchsbäume und verspielte Statuen 
sowie ein Springbrunnen, der der Bilderbuchromantik das i-Tüpfelchen 
verleiht. Der Blick geht zur Schlosskapelle als weiteres Schmuckstück 
und zum Schloss, in dem sich unter anderem der Kunstbesitz der Stif-
tung der herzoglichen Familie befindet. Hier wandelt man auf blau-
blütiger Geschichte, die sich nicht zuletzt in der atemberaubenden Ar-
chitektur widerspiegelt.
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Von der Außen- 
terrasse neben  

Schloss Callenberg  
hat man einen  

wunderschönen  
Veste-Blick.
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h  Restaurant 1627, Steingasse 14, 96450 Coburg, Tel. (0 95 61) 7 94 44 46, 
www.restaurant1627.de  

h  ÖPNV: Bus 1, 4, 5, 6/66, 7, 10, Haltestelle Ehrenburg 

Gelungene Handschrift 
1627 – Bar & Restaurant 

Die fast bodentiefen Fenster geben bereits einen vielversprechenden 
Blick frei: auf weiß gestrichenes Mauerwerk, Holzbalken an der Decke, 
eine Bar mit schwarzen Hängeleuchten, eine alte Küchenwaage und 
Fliesen, die vom Urlaub in Portugal träumen lassen. Erster Hingucker 
beim Betreten des 1627: die moderne Lampe im Eingangsbereich – 
eines von vielen der geschmackvollen und zeitlosen Details. Sie ergeben 
ein gelungenes Zusammenspiel aus Geschichte und Moderne. Innen-
architektin Andrea Lindner und Gastronom Louis Sommer haben das 
1627 mit ihrem kleinen Team in nur acht Monaten liebevoll saniert, 
dem Haus eine lockere, einladende Atmosphäre verliehen und ihm 
gleichzeitig neues kulinarisches Leben eingehaucht. Man trifft sich 
hier zum Dinner zu zweit oder mit der Familie, zum entspannten 

Weinabend mit Freunden oder mal eben auf einen starken Es-
presso. Genuss wurde im ehemaligen Versorgungshaus der Eh-
renburg schon immer großgeschrieben, sein Name ist eine Hom-
mage an die Geschichte des Gebäudes, die bis ins Jahr 1627 
zurückgeht. Was von damals geblieben ist: Ein verborgener 
Lichthof, der als gewisses Etwas für eine natürliche Beleuchtung 
sorgt. Transparenz ist auch das Motto der Küche: Sie ist durch 
Fenster offen in den Raum integriert, sodass Gäste beim Schnip-

peln, Brutzeln und Anrichten der hochwertigen Produkte zuschauen 
können, die teilweise aus dem eigenen Garten geerntet werden. Die 
kleine, feine Speisekarte mit raffinierten Panini-Kombinationen oder 
marinierten und schonend gegarten Spareribs wechselt alle zwei Wo-
chen und überzeugt mit saisonalen Kreationen, die die moderne Hand-
schrift der Küche tragen. Die Getränkespezialitäten kommen meist 
aus kleinen Manufakturen, präsentiert werden sie auf dem selbst ge-
bauten Wandregal aus Holz, das aus einem Baum von Andreas Uroma 
stammt. Auch die Theke und die Tische wurden daraus gezimmert. 
Diese Stücke mit Geschichte fügen sich perfekt in das gelungene Kon-
zept des 1627 ein, das ihm seinen einzigartigen Charme verleiht.
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Das 1627-Gefühl  

mit einer der  
Getränke-Spezialitäten  

und Knabbereien 
mit nach Hause  

nehmen.
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